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     Ein Bildungsgutschein ist ein 
Fördermittel der Bundesagentur für 
Arbeit oder des Jobcenters, das die 
Kosten für eine berufliche Weiterbil-
dung übernimmt. Er ermöglicht es 
Arbeitssuchenden und Beschäftig-
ten, ihre beruflichen Kenntnisse und 
Fähigkeiten zu erweitern und sich 
so besser auf dem Arbeitsmarkt zu 
positionieren.

Wer hat Anspruch auf einen 
Bildungsgutschein?

Anspruch auf einen Bildungsgut-
schein haben in der Regel Arbeits-
lose und von Arbeitslosigkeit be-
drohte Personen, Arbeitnehmer, 
deren Arbeitsplatz gefährdet ist. 
Berufsrückkehrer/innen, sowie Ge-
ringqualifizierte. Die genauen Vor-
aussetzungen werden im Einzelfall 
von der Agentur für Arbeit oder dem 
zuständigen Jobcenter geprüft.

Voraussetzungen für den 
Erhalt eines Bildungsgut-
scheins

Um einen Bildungsgutschein zu er-
halten, müssen in der Regel folgen-
de Voraussetzungen erfüllt sein:

- Die Weiterbildung muss für die be-
rufliche Eingliederung notwendig 
sein
- Eine Beratung durch die Agentur 
für Arbeit oder das Jobcenter muss 
stattgefunden haben
- Die Weiterbildungsmaßnahme muss 
für die Förderung zugelassen sein 
(AZAV-Zertifizierung)

Welche Maßnahmen werden 
gefördert?

Mit einem Bildungsgutschein kön-
nen verschiedene Arten von Weiter-
bildungen gefördert werden:

- Anpassungsqualifizierungen
- Umschulungen
- Aufstiegsfortbildungen
- Sprachkurse (berufsbezogen)
- Vorbereitungskurse auf Externen-
prüfungen

 - weiter auf Seite 2 - 

ANZEIGE

        Die Bildungslandschaft Berlins und 
des Umlands ist seit Jahren untrenn-
bar mit der „Bildungsmesse Berlin“ 
verbunden. Als einer der wichtigsten 
Anlaufpunkte für Bildungsinteressier-
te bietet die Messe zweimal jährlich 
eine Plattform, auf der sich Bildungs-
einrichtungen, Unternehmen und 
Institutionen mit Schülerinnen, Schü-
lern, Studierenden, Berufstätigen, 
Arbeitsuchenden und Personen, die 
eine Qualifikation bzw. Weiterbildung 
suchen, vernetzen können. Die Albert 
Akademie GmbH, als engagierter Ver-
anstalter dieser Messe, hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, die Bildung in 
der Region zu fördern und innovative 
Wege zu gehen, um Wissen und In-
formationen zugänglich zu machen. 
 
Die Albert Akademie: Ein 
Leuchtturm der Bildung in 
Berlin
 
Die Albert Akademie GmbH hat sich 
in den letzten Jahren als zentraler Ak-
teur in der Berliner Bildungslandschaft 
etabliert. Mit einem breiten Spektrum 
an Bildungsangeboten unterstützt sie 
Menschen in allen Lebensphasen 
dabei, ihre beruflichen und persönli-
chen Ziele zu erreichen. Die Akade-

mie bietet maßgeschneiderte Fort- 
und Weiterbildungsprogramme, die 
sich an den aktuellen Bedürfnissen 
des Arbeitsmarktes orientieren und 
den Teilnehmenden die Fähigkeiten 
vermitteln, die sie für eine erfolgrei-
che Karriere benötigen. Darüber hi-
naus ist die Albert Akademie ein ver-
lässlicher Partner für Unternehmen, 
die in die Weiterbildung ihrer Mitarbei-
tenden investieren wollen. Mit ihrem 
breiten Netzwerk und ihrer langjäh-
rigen Erfahrung setzt die Akademie 
Maßstäbe in der beruflichen Bildung 
und trägt dazu bei, die Wettbewerbs-
fähigkeit der Region zu stärken. 
 
Die Bildungsmesse Berlin: 
Ein Magnet für Bildungsin-
teressierte
 
Seit ihrer Gründung hat sich die 
Bildungsmesse Berlin zu einem un-
verzichtbaren Ereignis für all jene 
entwickelt, die sich über Bildungs- 
und Karrieremöglichkeiten informie-
ren möchten. Jahr für Jahr zieht die 
Messe viele Besucherinnen und Be-
sucher aus Berlin und dem Umland 
an, die hier die Chance nutzen, sich 
umfassend zu orientieren und neue 
Perspektiven für ihre berufliche und 

persönliche Weiterentwicklung zu 
entdecken. Die Messe bietet ein breit 
gefächertes Angebot an Ausstellern, 
Workshops und Vorträgen, die von 
renommierten Bildungseinrichtun-
gen und Experten aus verschiede-
nen Branchen gestaltet werden. Die 
Albert Akademie sorgt dabei nicht 
nur für eine reibungslose Organisa-
tion, sondern bereichert die Messe 
auch mit ihren eigenen Bildungs-
angeboten und ihrem Know-how. 
 
Eine Zeitung als Mehrwert für 
die Messebesucher
 
In enger Zusammenarbeit mit LVV-Bil-
dung.de wird die Albert Akademie die 
Bildungsmesse Berlin ab sofort mit ei-
ner eigenen Messezeitung bereichern. 
Diese Publikation, die im großzügigen 
Rheinischen Format erscheint, soll 
den Messebesuchern nicht nur als 
Informationsquelle dienen, sondern 
auch als praktisches Hilfsmittel, um ge-
sammelte Flyer, Broschüren und ande-
re Unterlagen sicher und geordnet mit 
nach Hause zu nehmen. Die Zeitung 
wird nicht nur kostenfrei auf der Messe 
verteilt, sondern auch in digitaler Form 
verfügbar sein, um eine noch größere 
Reichweite zu erzielen.

Ein Neuanfang für „Chancen 
Aus- und Weiterbildung“
 
Für uns bedeutet die Veröffentli-
chung dieser Messezeitung einen 
besonderen Neuanfang. Nach der 
pandemiebedingten Pause neh-
men wir den Titel „Chancen Aus- 
und Weiterbildung“ wieder auf und 
freuen uns, diesen gemeinsam mit 
der Albert Akademie neu zu be-
leben. Die Bildungsmesse Berlin 
bietet hierfür den idealen Rahmen, 
um unsere bewährte Tradition der 
Informationsbereitstellung fortzu-
setzen und gleichzeitig neue Ak-
zente zu setzen. Wir sind stolz auf 
diese Kooperation und sehen sie 
als eine große Chance, Bildungs-
interessierten wertvolle Einblicke 
und Hilfestellungen zu bieten. 
 
Ausblick auf die Zukunft
 
Die Messezeitung wird ab 2025 
zweimal jährlich zur „Bildungsmesse 
Berlin“ erscheinen. Unser Ziel ist es, 
den Austausch zwischen Bildungs-
einrichtungen und Besuchern weiter 
zu intensivieren und einen nachhalti-
gen Mehrwert zu schaffen, der über 
die eigentliche Messe hinausgeht.

Chancen Aus- und Weiterbildung erscheint 
für die Bildungsmesse Berlin zum 08.10. 2024 
mit einer Auflage von 1.000 Exemplaren. Die 
Messezeitung ist kostenlos. Sie ist während der 
Messe erhältlich, wird verteilt/ausgelegt und ist 
digital unter www.lvv-bildung.de verfügbar.

Für die Richtigkeit und Vollständigkeit von Ver-
bands-, Unternehmens-, Markt- und Produktin-
formationen kann keine Gewähr oder Haftung 
übernommen werden. Produkt- und Anbiete-
rinformationen beruhen auf den Angaben der 
Hersteller und spiegeln nicht die Meinung der 
Redaktion wider.

Es gelten die AGB der Chancen Aus- und Wei-
terbildung und ist ein Projekt von Bensch Media.

Bildungsmesse Berlin
Dienstag, 08. Oktober 2024
 
Öffnungszeiten:
10.00 - 15.00 Uhr
10.00 - 14.30 Uhr kostenlose Bewerbungsfotos

Veranstaltungsort:
BVV-Saal und Foyer im Rathaus Berlin Mitte
1. Etage
Karl-Marx-Allee 31
10178 Berlin

Eintrittspreise:
Für Besucher kostenfrei

Veranstalter: Veranstalter der Bildungsmesse
Berlin ist die Albert Akademie GmbH

Haus 18C, 1. Etage
Colditzstraße 34 – 36
12099 Berlin

(Neue Adresse ab 01.01.2025:
Tempelhofer Damm 196, Hinterhof, 1. Etage, 
12099 Berlin)

Tel. 0 30 70 76 41 95
Fax 0 30 70 76 41 93
kontakt@bildungsmesse-berlin.com

Weitere Informationen erhalten Sie im
Internet unter: www.bildungsmesse-berlin.com

Willkommen zur Bildungsmesse Berlin
Ein neues Kapitel für Chancen in Aus- und Weiterbildung

Wir danken der Albert Akademie 
für die vertrauensvolle Zusam-
menarbeit und freuen uns auf 
die zukünftigen Ausgaben dieser 
Zeitung, die einen weiteren wich-
tigen Baustein in der Erfolgsge-
schichte der Bildungsmesse Ber-
lin darstellen werden.

Der Bildungsgutschein
Ihr Schlüssel zur beruflichen Weiterbildung
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Wie funktioniert die Förde-
rung?

Die Förderung durch einen Bildungs-
gutschein umfasst in der Regel:

- Lehrgangskosten
- Fahrtkosten
- Kosten für Unterkunft und Verpfle-
gung (bei auswärtiger Unterbringung)
- Kinderbetreuungskosten

Während der Weiterbildung können 
Sie unter bestimmten Voraussetzun-
gen weiterhin Arbeitslosengeld oder 
Arbeitslosengeld II beziehen.

Wie beantrage ich einen Bil-
dungsgutschein?

Um einen Bildungsgutschein zu be-
antragen, gehen Sie wie folgt vor:

- Vereinbaren Sie einen Termin bei 
Ihrer zuständigen Agentur für Arbeit 
oder Ihrem Jobcenter
- Besprechen Sie Ihre berufliche Si-
tuation und Ihre Weiterbildungswün-
sche mit Ihrem Berater
- Wenn die Voraussetzungen erfüllt 
sind, erhalten Sie den Bildungsgut-
schein

Welche Bildungsträger akzep-
tieren Bildungsgutscheine?

Bildungsgutscheine werden von Bil-
dungsträgern akzeptiert, die nach 
der Akkreditierungs- und Zulas-
sungsverordnung Arbeitsförderung 
(AZAV) zertifiziert sind. Eine Über-
sicht über zugelassene Bildungsträ-
ger und Maßnahmen finden Sie in 
der KURSNET-Datenbank der Bun-
desagentur für Arbeit.

Fazit

Der Bildungsgutschein eröffnet Ih-
nen die Möglichkeit, Ihre Fähigkei-
ten zu erweitern und Ihre Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt zu verbes-
sern. Informieren Sie sich über die 
vielfältigen Möglichkeiten, die Ihnen 
mit einem Bildungsgutschein offen-
stehen.

Chancen Informationen

      Der Bildungsbereich in Deutsch-
land ist durch eine Vielzahl von Ab-
kürzungen und institutionellen Be-
zeichnungen geprägt. Um Ihnen 
eine klare Orientierung zu bieten, 
haben wir eine umfassende Über-
sicht zusammengestellt. Diese Ab-
kürzungen sind nicht nur nützlich 
für Schüler, Studenten und Eltern, 
sondern auch für Lehrkräfte und 
Bildungseinrichtungen. Durch die 
Kenntnis dieser Begriffe können Sie 
sich besser im Bildungssektor zu-
rechtfinden und fundierte Entschei-
dungen treffen.

Bundesländer

BW: Baden-Württemberg
BY: Bayern
BE: Berlin
BB: Brandenburg
HB: Bremen
HH: Hamburg
HE: Hessen
MV: Mecklenburg-Vorpommern
NI: Niedersachsen
NW: Nordrhein-Westfalen
RP: Rheinland-Pfalz
SL: Saarland
SN: Sachsen
ST: Sachsen-Anhalt
SH: Schleswig-Holstein
TH: Thüringen

Ländergruppen

WFL: Flächenländer West (BW, BY, 
HE, NI, NW, RP, SL, SH)
OFL: Flächenländer Ost (BB, MV, 
SN, ST, TH)
STA: Stadtstaaten (BE, HB, HH)
D: Deutschland (Bundesgebiet ins-
gesamt)
W: Westdeutschland (WFL, HB, HH)
O: Ostdeutschland (OFL, BE)

Allgemeinbildende Schulen

AGY: Abendgymnasium
AHS: Abendhauptschule
ARS: Abendrealschule
EOS: Erweiterte Oberschule (Schu-

le in der DDR)
FÖ: Förderschule
FWS: Freie Waldorfschule
GR: Grundschule
GY: Gymnasium
HS: Hauptschule
IGS: Integrierte Gesamtschule
KO: Kolleg
OS: Schulartunabhängige Orientie-
rungsstufe
POS: Polytechnische Oberschule 
(Schule in der DDR)
RS: Realschule
SKG: Schulkindergarten
SM2BG: Schule mit 2 Bildungsgän-
gen
SM3BG: Schule mit 3 Bildungsgän-
gen
VK: Vorklasse

Berufliche Schulen

BAS: Berufsaufbauschule
BEK: Berufseinstiegsklasse
BFS: Berufsfachschule
BGJ: Berufsgrundbildungsjahr
BOS: Berufsoberschule
BS: Berufsschule
BVJ: Berufsvorbereitungsjahr
FA: Fachakademie
FGY: Fach- bzw. Berufsgymnasium
FOS: Fachoberschule
FS: Fachschule
SdG: Schulen des Gesundheitswe-
sens
TOS: Technische Oberschule

Hochschulen

FH: Fachhochschule (auch: Hoch-
schule für angewandte Wissen-
schaften)
U: Universität (einschließlich Ge-
samthochschule, Kunst-, Pädago-
gischer und Theologischer Hoch-
schulen)

Institutionen und Organisati-
onen

BA: Bundesagentur für Arbeit
BALM: Bundesamt für Logistik und 
Mobilität

BAMF: Bundesamt für Migration 
und Flüchtlinge
BIBB: Bundesinstitut für Berufsbil-
dung
BiB: Bundesinstitut für Bevölke-
rungsforschung
BMAS: Bundesministerium für Ar-
beit und Soziales
BMBF: Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung
BMDV: Bundesministerium für Digi-
tales und Verkehr
BMFSFJ: Bundesministerium für Fa-
milie, Senioren, Frauen und Jugend
BMG: Bundesministerium für Ge-
sundheit
BMWK: Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz
DIW: Deutsches Institut für Wirt-
schaftsforschung
DJI: Deutsches Jugendinstitut
HRK: Hochschulrektorenkonferenz
IAB: Institut für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung
IEA: International Association for 
the Evaluation of Educational Achie-
vement
IQB: Institut zur Qualitätsentwick-
lung im Bildungswesen
KMK: Kultusministerkonferenz 
(Ständige Konferenz der Kultusmi-
nister der Länder in der Bundesre-
publik Deutschland)
LIfBi: Leibniz-Institut für Bildungs-
verläufe
OECD: Organisation for Economic 
Co-operation and Development

Sonstige Abkürzungen und 
Akronyme

AFBG: Aufstiegsfortbildungsförde-
rungsgesetz
ANR: Angebots-Nachfrage-Relation
BAföG: Bundesausbildungsförde-
rungsgesetz
BBiG: Berufsbildungsgesetz
BIP: Bruttoinlandsprodukt
CASMIN: Comparative Analysis of 
Social Mobility in Industrial Nations
DaZ/DaF: Deutsch als Zweitspra-
che/Deutsch als Fremdsprache
ESA: Erster Schulabschluss (ehem. 

Hauptschulabschluss)
G8 bzw. G9: 8-jähriges Gymnasium 
(Abitur nach 12 Schuljahren) bzw. 
9-jähriges Gymnasium (Abitur nach 
13 Schuljahren)
HISEI: Highest International So-
cio-Economic Index of Occupatio-
nal Status
HRG: Hochschulrahmengesetz
HwO: Handwerksordnung
ICT: Information and Communica-
tions Technology (Informations- und 
Kommunikationstechnik)
ILO-Konzept: Erwerbsstatus (nach 
dem ILO-Konzept)
ISCED: International Standard Clas-
sification of Education
IT: Informationstechnik
Jg.: Jahrgangsstufe
KiQuTG: Gesetz zur Weiterentwick-
lung der Qualität und zur Verbesse-
rung der Teilhabe in Tageseinrich-
tungen und in der Kindertagespflege 
2019–2022 (im Rahmen des „Gu-
te-KiTa Gesetzes“)
Kita: Kindertageseinrichtung (ohne 
Kindertagespflege)
KiTa-Qualitätsgesetz: Zweites Ge-
setz zur Weiterentwicklung der Qua-
lität und zur Teilhabe in der Kinder-
tagesbetreuung 2023–2024, löst 
das KiQuTG ab
KJH: Kinder- und Jugendhilfe
MINT: Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften und Technik
MSA: Mittlerer Schulabschluss 
(ehem. Realschulabschluss)
SGB: Sozialgesetzbuch
WiFF: Weiterbildungsinitiative Früh-
pädagogische Fachkräfte

Fazit

Diese Übersicht zeigt die Vielfalt der 
Abkürzungen und Kurzbezeichnun-
gen im Bildungsbereich. Sie sind 
ein wichtiger Bestandteil der Kom-
munikation und helfen dabei, kom-
plexe Begriffe effizient zu vermitteln. 
Nutzen Sie diese Informationen, um 
sich besser im Bildungssektor zu-
rechtzufinden und Ihre Kenntnisse 
zu erweitern.

Abkürzungen und ihre Bedeutung im Überblick
Institutionelle Kurzbezeichnungen und Abkürzungen im Bildungsbereich

Wichtige Telefonnummern und Webseiten
im Bereich Bildung in Berlin



     In Zeiten des Fachkräfteman-
gels und eines sich ständig wan-
delnden Arbeitsmarktes ist eine 
gut durchdachte Bewerbungsstra-
tegie wichtiger denn je. Karriereex-
perten haben nun die zehn wich-
tigsten Tipps zusammengestellt, 
die Jobsuchenden den entschei-
denden Vorsprung verschaffen 
können.

An erster Stelle steht die gründli-
che Recherche über das Unter-
nehmen. Wer die Firmenkultur und 
-werte versteht, kann seine Bewer-
bung gezielt darauf abstimmen. 
Eng damit verbunden ist die Indi-
vidualisierung der Bewerbungsun-
terlagen. Standardbewerbungen 
landen oft ungelesen im Papier-
korb.

Besonders wichtig: Die eigenen 
Erfolge in den Vordergrund stel-
len. Konkrete Beispiele aus frü-
heren Positionen zeigen dem 
Arbeitgeber den Mehrwert, den 
ein Bewerber bieten kann. Dabei 
sollte auf eine klare, präzise Spra-
che geachtet werden, die auch für 
fachfremde Personaler verständ-
lich ist.

Die Vorbereitung auf typische Inter-
viewfragen ist ein weiterer Schlüs-
sel zum Erfolg. Ebenso wichtig: 
Referenzen vorbereiten und Soft 
Skills präsentieren. Teamfähigkeit 

und Kommunikationsstärke sind 
heute oft genauso wichtig wie 
fachliche Qualifikationen.

Nicht zu unterschätzen sind auch 
äußere Faktoren wie die richtige 
Kleiderordnung beim Vorstellungs-
gespräch. Ein professionelles Auf-
treten unterstreicht die Ernsthaftig-
keit der Bewerbung.

Nach dem Gespräch empfeh-
len Personalexperten, eine kurze 
Dankesnachricht zu senden. Dies 
zeigt Interesse und Wertschätzung 
gegenüber dem potenziellen Ar-
beitgeber.

Abschließend betonen Karrierebe-
rater die Bedeutung von Selbstver-
trauen. Wer an sich glaubt, über-
zeugt auch andere und hinterlässt 
einen bleibenden Eindruck.

Mit diesen Tipps im Gepäck stei-
gen die Chancen auf den Traum-
job deutlich. In einer Zeit, in der 
der Arbeitsmarkt sich ständig wan-
delt, kann eine gut vorbereitete 
Bewerbung den entscheidenden 
Unterschied machen. Jobsuchen-
de, die diese Ratschläge beherzi-
gen, positionieren sich optimal im 
Wettbewerb um attraktive Stellen 
und erhöhen ihre Chancen auf 
eine erfolgreiche Karriere.

Zehn goldene Regeln...
...für eine erfolgreiche Bewerbung

ANZEIGE

    Können Sie sich vorstellen, Ihren 
Beruf ein Leben lang auszuüben?

Reicht Ihr Wissen aus Ausbildung 
oder Studium aus, um bis zur Rente 
kompetent zu arbeiten?

Lebenslanges Lernen, sich verän-
dernde Arbeitswelten und -aufga-
ben sind Schlagworte in unserem 
Arbeitsalltag, die beide Fragen zu 
rhetorischen Fragen werden lassen.

Im Berufsleben stehen wir immer 
wieder vor Herausforderungen 
und gleichzeitig vor der Frage, wie 
wir unsere berufliche Perspektive 
weiter gestalten wollen. Nicht im-
mer ist es einfach und zielführend, 
diese Frage alleine zu beantwor-
ten. Oft ist es das sprichwörtliche 
zweite Paar Augen, das gemein-
sam mit uns unseren bisherigen 
Werdegang und den aktuellen 
Arbeitsmarkt, aber auch unsere 
Wünsche und Erwartungen zu-
sammenführt, um neue Perspekti-
ven zu finden. Mit differenzierten 
Coaching-Angeboten, egal ob 
online oder face-to-face, werden 
Menschen im Berufsleben ange-
sprochen, die aus unterschied-
lichen Situationen heraus einen 

neuen beruflichen Weg einschla-
gen wollen.

Das gilt auch für die Qualifizie-
rung. Neue Softwarelösungen, 
die Digitalisierung unserer Arbeit 
und neue technische Erkenntnis-
se sind nur einige Aspekte, die 
eine regelmäßige Qualifizierung 
wichtig machen. Hinzu kommt 
zusätzliches Wissen, das wir uns 

aneignen können, um neue be-
rufliche Perspektiven in Angriff zu 
nehmen.

Wer sind also die Zielgruppen für 
Coaching und Qualifizierung?

Ebenso vielfältig wie die Fragestel-
lungen im Coaching und die mög-
lichen Inhalte einer Qualifizierung 
sind die Adressaten. Neben ar-

beitsuchenden Menschen, richten 
sich die Angebote auch an Arbeit-
nehmer*innen und Arbeitgeber*in-
nen. So können beispielsweise 
auch Menschen mit gesundheitli-
chen Einschränkungen Unterstüt-
zung bei der Suche nach einer gu-
ten beruflichen Alternative erhalten, 
wenn der bisherige Berufsweg 
nicht mehr weiter beschritten wer-
den kann.

Coaching und Qualifizierung
zur Entwicklung einer beruflichen Perspektive

Aber ist ein Format für alle 
gleich nutzbar?

Natürlich nicht. Und genau deshalb 
sind die Angebote nicht nur inhaltlich 
vielfältig, sondern auch in der Form 
der Durchführung. So können Sie 
durch das Angebot von Online- und 
Präsenzangeboten Ihren Lernort 
selbst wählen. Während Sie sich 
bei den Präsenzangeboten klar für 
eine Teilnahme vor Ort entscheiden, 
können Sie bei der Onlineteilnahme 
den Lernort frei wählen - @home, im 
Unternehmen oder vielleicht auch 
ganz woanders. Durch Angebote in 
Voll- und Teilzeit, in der (Klein-)Grup-
pe oder im Einzelsetting entscheiden 
Sie zudem, welche zeitlichen Rah-
menbedingungen oder Lernsettings 
für Sie passend sind.

Nun haben Sie die Qual der 
Wahl

Sie sind sich noch unsicher? Kein 
Problem, langjährig erfahrene Part-
ner im Bereich Coaching und Qualifi-
zierung sehen es als ihre Aufgabe an, 
Sie im Vorfeld umfassend zu beraten 
und gemeinsam mit Ihnen das pas-
sende Angebot für Ihre persönlichen 
Rahmenbedingungen zu erarbeiten.

Informationen Chancen



     Während viele Umschulungen 
über das Jobcenter organisiert wer-
den, gibt es auch die Möglichkeit, 
eine solche Maßnahme direkt über 
einen Bildungsträger zu absolvie-
ren. Doch was genau unterscheidet 
diese beiden Wege, und was sollten 
Teilnehmende bei einer Umschulung 
über einen Bildungsträger beachten? 

Flexiblere Urlaubsregelung

Ein entscheidender Unterschied zwi-
schen einer Umschulung über das 
Jobcenter und einer über einen Bil-
dungsträger liegt in der Urlaubsrege-
lung. Während beim Jobcenter stren-
ge Vorgaben gelten und der Urlaub 
oft in Abstimmung mit dem Jobcenter 
und dem Bildungsträger festgelegt 
werden muss, haben Teilnehmende 
bei einer direkten Umschulung über 
einen Bildungsträger häufig mehr Fle-
xibilität. Die konkreten Urlaubszeiten 
werden direkt mit dem Bildungsträger 
abgestimmt, wobei oft individuelle 
Absprachen möglich sind.

Praktikumsphasen und deren 
Besonderheiten

Praktika sind ein wichtiger Bestand-
teil vieler Umschulungsmaßnahmen, 
um praktische Erfahrungen im neu-

en Berufsfeld zu sammeln. Bei ei-
ner Umschulung über das Jobcen-
ter sind Praktikumsphasen fest im 
Lehrplan integriert und unterliegen 
strengen Vorgaben. Bei einem Bil-
dungsträger hingegen kann es mehr 
Spielraum geben. Hier arbeiten die 
Bildungsträger oft direkt mit Part-
nerunternehmen zusammen und 
können flexibler auf die Bedürfnisse 
der Teilnehmenden eingehen, was 
die Planung und Durchführung von 
Praktika betrifft.

Umgang mit Krankheitszeiten

Auch Krankheitszeiten werden un-

terschiedlich gehandhabt. Während 
bei einer Jobcenter-Umschulung 
strikte Regeln gelten, die beispiels-
weise eine ärztliche Bescheinigung 
für längere Abwesenheiten erfor-
dern, kann ein Bildungsträger flexib-
ler auf solche Situationen reagieren. 
Oft gibt es die Möglichkeit, verpass-
te Inhalte nachzuholen, ohne dass 
die strengen Vorschriften des Job-
centers greifen.

Gestaltung der Pflichtstunden 
und Lehrinhalte

Ein weiterer Vorteil einer Umschu-
lung über einen Bildungsträger ist 

die oft individuellere Gestaltung von 
Pflichtstunden und Lehrinhalten. 
Während das Jobcenter klare Vorga-
ben macht, können Bildungsträger 
den Stundenplan und die Lehrin-
halte oft besser auf die individuel-
len Bedürfnisse der Teilnehmenden 
abstimmen. Dies ermöglicht eine 
passgenauere Qualifizierung, die 
sich besser in den Alltag integrieren 
lässt.

Finanzielle Unterstützung und 
Fördermöglichkeiten

Einer der wichtigsten Unterschiede 
betrifft die Finanzierung. Während 

Urlaub, Krankheit, Praktikumsphasen
 Was Teilnehmende einer Umschulung bzw. Maßnahme wissen sollten!

das Jobcenter die Umschulung 
finanziell unterstützt, müssen Teil-
nehmende bei einer Umschulung 
über einen Bildungsträger häufig 
selbst für die Kosten aufkommen, 
es sei denn, es gibt andere Förder-
möglichkeiten, wie etwa über die 
Rentenversicherung, das Arbeits-
amt oder Stipendien. Es ist daher 
ratsam, sich im Vorfeld genau über 
die Finanzierungsmöglichkeiten zu 
informieren und diese bei der Pla-
nung zu berücksichtigen.

Fazit

Eine Umschulung über einen Bil-
dungsträger bietet viele Vorteile, 
insbesondere in Bezug auf Flexi-
bilität und individuelle Gestaltungs-
möglichkeiten. Teilnehmende soll-
ten jedoch sicherstellen, dass sie 
die spezifischen Regelungen und 
Anforderungen des Bildungsträ-
gers genau kennen, um die Maß-
nahme erfolgreich abschließen 
zu können. Wer diese Aspekte im 
Blick behält, kann die Umschulung 
optimal nutzen und den Weg zu ei-
ner neuen beruflichen Perspektive 
erfolgreich beschreiten.

ANZEIGE
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neinheiten in ihren Alltag integrieren 
und von überall aus lernen. Der Zu-
gang zu einem breiten Spektrum an 
Kursen und Experten aus aller Welt 
ist ein weiterer Vorteil. 

Allerdings erfordert das Online-Ler-
nen Disziplin und Selbstmotivation. 
Teilnehmer müssen sich selbststän-
dig organisieren und durchhalten, 
und der persönliche Austausch 
kann eingeschränkt sein. Techni-
sche Voraussetzungen wie eine zu-
verlässige Internetverbindung sind 
ebenfalls erforderlich.

Blended Learning: Die Vortei-
le beider Welten vereint

Blended Learning kombiniert die 
Vorteile von Präsenz- und On-
line-Elementen. Diese Methode 
ermöglicht es den Lernenden, so-
wohl von persönlicher Interaktion 
als auch von der Flexibilität der On-
line-Formate zu profitieren.

Die richtige Wahl zwischen Prä-
senz, Online oder Blended Learning 
hängt von den individuellen Bedürf-
nissen ab. Auf der Bildungsmesse 
finden Sie zahlreiche Aussteller, die 
Ihnen bei der Wahl der passenden 
Weiterbildung helfen. Informieren 
Sie sich über die verschiedenen 
Angebote und entdecken Sie, wie 
eine gute Weiterbildung der Schlüs-
sel zu Ihrem beruflichen Erfolg sein 
kann.

   Neben klassischen Präsenzkur-
sen gewinnen Online-Angebote 
zunehmend an Bedeutung. Doch 
welche Option ist die richtige für 
Sie? Hier sind die Vor- und Nachtei-
le beider Möglichkeiten.

Präsenzkurse: Intensives Ler-
nen im persönlichen Austausch

Präsenzkurse bieten ein intensives 
Lernerlebnis durch direkten Kon-
takt zu Dozenten und Mitstudieren-
den. Der persönliche Austausch 
und das Networking sind bedeu-
tende Vorteile, da Teilnehmer neue 
Kontakte knüpfen und von den Er-
fahrungen anderer profitieren kön-

nen. Zudem sorgt die strukturierte 
Lernumgebung mit festen Kurszei-
ten für eine bessere Organisation 
des Lernstoffs.

Allerdings können Anreise und 
feste Termine für einige ein Hin-
dernis darstellen, insbesondere 
für Berufstätige mit familiären Ver-
pflichtungen. Auch die Kosten für 
Anreise und Unterkunft können die 
Teilnahme erschweren.

Online-Weiterbildung: Lernen 
wann und wo man möchte

Online-Angebote punkten mit Flexi-
bilität. Teilnehmer können die Ler-

Umschulung und Weiterbildung
Flexibilität durch Präsenz- und Onlinekurse

       Die Ampel-Koalition hat am 
17. Juli 2024 die Eckpunkte ihrer 
Wachstumsinitiative verabschie-
det, die darauf abzielt, die deut-
sche Wirtschaft zu stärken und 
dem drängenden Fachkräfteman-
gel entgegenzuwirken. In einem 
umfassenden Maßnahmenpaket 
werden verschiedene Strategien 
vorgestellt, die nicht nur kurzfristi-
ge Impulse setzen, sondern auch 
langfristig die Wettbewerbsfähigkeit 
Deutschlands sichern sollen.

Eckpunkte der Wachstums- 
initiative

Die Wachstumsinitiative umfasst ins-
gesamt 49 Einzelmaßnahmen, die 
darauf abzielen, die wirtschaftliche 
Leistung zu steigern und die Rah-
menbedingungen für Unternehmen 
zu verbessern, folgendes gehört zu 
den zentralen Elementen.

Steuerliche Entlastungen: 

Unternehmen sollen durch be-
schleunigte Abschreibungen und 

verbesserte Forschungszulagen 
entlastet werden. Dies soll Anreize 
für Investitionen schaffen und die In-
novationskraft stärken.

Förderung von Fachkräften

Um dem Fachkräftemangel entge-
genzuwirken, sind Maßnahmen zur 
Verbesserung der Ausbildung und 
zur Anwerbung von Fachkräften aus 
dem Ausland geplant. Hierzu gehört 
auch die Schaffung von Anreizen für 
Unternehmen, die Ausbildungsplät-
ze anbieten.

Digitalisierung und Innovation

Die Initiative setzt auf die Förderung 
digitaler Technologien in Unterneh-
men. Dies umfasst Investitionen in 
digitale Infrastruktur sowie die Un-
terstützung von Start-ups und Inno-
vationsprojekten.

Wirtschaftliche Auswirkungen

Die Maßnahmen der Wachstum-
sinitiative könnten laut Experten-

Wachstumsinitiative der Ampel
Maßnahmenpaket gegen Fachkräftemangel und für

wirtschaftlichen Aufschwung

meinungen zu einem zusätzlichen 
Wirtschaftswachstum von rund 0,4 
Prozent im Jahr 2025 führen. Bis 
2028 könnte die Wirtschaftsleis-
tung sogar um bis zu 0,8 Prozent 
höher ausfallen als ohne das Pa-
ket. Die Initiative wird als „Wachs-
tumsturbo“ bezeichnet und soll die 
Rahmenbedingungen für Unter-
nehmen verbessern, um sie wett-
bewerbsfähiger zu machen.

Herausforderungen und Kritik

Trotz der positiven Ansätze gibt es 
auch kritische Stimmen. Zahlrei-
che Wirtschaftsverbände haben auf 
die anhaltenden Standortnachteile 
hingewiesen, die durch hohe Steu-
er- und Abgabenlasten sowie Büro-
kratie verursacht werden. Es bleibt 
abzuwarten, inwieweit die Maßnah-
men der Wachstumsinitiative in Zu-
kunft tatsächlich zu einer spürba-
ren Verbesserung führen werden. 
Wir werden diese Entwicklung ver-
folgen und gegebenenfalls in un-
serer nächsten Ausgabe darüber 
berichten.
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      Der Aktivierungs- und Vermitt-
lungsgutschein (AVGS) ist ein wichti-
ges Instrument für Arbeitssuchende, 
um ihre Chancen auf dem Arbeits-
markt zu verbessern. Mit dem AVGS 
können Maßnahmen wie Coa-
chings, Weiterbildungen oder Unter-
stützung bei der Jobsuche finanziert 
werden. Um den AVGS erfolgreich 
einzulösen, sind einige wichtige Do-
kumente erforderlich. Eine gründli-
che Vorbereitung dieser Unterlagen 
sorgt dafür, dass der Einlösungspro-
zess reibungslos verläuft.

Der Aktivierungs- und Vermitt-
lungsgutschein (AVGS)

Zunächst benötigen Sie den AVGS, 
der von der Agentur für Arbeit oder 
dem Jobcenter ausgestellt wird. Er 
dient als Nachweis, dass Sie zur 
Inanspruchnahme bestimmter Maß-
nahmen berechtigt sind. Achten Sie 
darauf, dass der Gutschein alle re-
levanten Informationen enthält, wie 
den Gültigkeitszeitraum und den 
Verwendungszweck. Es ist wichtig, 
den AVGS bei einem zertifizierten 
Bildungsträger einzulösen, der nach 
der Akkreditierungs- und Zulas-
sungsverordnung Arbeitsförderung 
(AZAV) zugelassen ist.

Um sicherzustellen, dass Sie alle 
erforderlichen Unterlagen dabei 
haben, empfiehlt es sich, den Bil-
dungsträger im Vorfeld zu kontak-
tieren. Bewahren Sie Kopien aller 
eingereichten Dokumente auf. Der 
AVGS ermöglicht Ihnen die Teilnah-

me an verschiedenen Maßnahmen, 
die Ihre Chancen auf dem Arbeits-
markt verbessern.

Personalausweis/Reisepass

Zur Identifizierung ist ein gültiger 
Personalausweis oder Reisepass 
notwendig. Dieses Dokument bestä-
tigt Ihre Identität und ist erforderlich, 
um sich bei dem Bildungsträger an-
zumelden. Stellen Sie sicher, dass 
Ihr Ausweisdokument gültig ist, um 
Verzögerungen zu vermeiden. Ohne 
einen gültigen Ausweis können Sie 
nicht an der Maßnahme teilnehmen.

Lebenslauf

Ein aktueller Lebenslauf ist wichtig, 
um den Bildungsträger über Ihre 
berufliche Laufbahn und Qualifikati-
onen zu informieren. Dies hilft, die 
Schulungsinhalte optimal auf Ihre 
Bedürfnisse abzustimmen. Ach-
ten Sie darauf, dass Ihr Lebenslauf 
übersichtlich und gut strukturiert ist, 
und gliedern Sie ihn in die Rubriken 
Persönliche Angaben, Beruflicher 
Werdegang, Ausbildung und Quali-
fikationen.

Bestätigung der Arbeitslosigkeit

Je nach Maßnahme kann es erfor-
derlich sein, eine aktuelle Bestäti-
gung der Arbeitslosigkeit oder eine 
Bescheinigung über den Leistungs-
bezug vorzulegen. Diese Dokumen-
te erhalten Sie von Ihrer Agentur 
für Arbeit oder dem Jobcenter und 

bestätigen, dass Sie arbeitslos oder 
von Arbeitslosigkeit bedroht sind. 
Ohne diese Nachweise ist eine Teil-
nahme an den Maßnahmen nicht 
möglich.

Nachweise über Qualifikationen

Falls die gewählte Maßnahme spe-
zielle Qualifikationen erfordert, soll-
ten Sie entsprechende Nachweise 
bereithalten. Dies können Ausbil-
dungs- oder Studienabschlüsse so-
wie Zertifikate von Weiterbildungen 
sein. Achten Sie darauf, dass die 
Nachweise gültig und in deutscher 
Sprache verfasst sind.

Unterlagen des Bildungsträgers

Nachdem Sie sich für eine Maßnah-
me entschieden haben, erhalten 
Sie in der Regel eine Anmeldebe-
scheinigung oder Bestätigung. Die-
se Unterlagen sind erforderlich, um 
den AVGS einzulösen und Ihre Teil-
nahme an der Maßnahme offiziell zu 
bestätigen.

Eine gründliche Vorbereitung der 
Dokumente sorgt dafür, dass der 
Einlösungsprozess reibungslos ver-
läuft und Sie schnell von den Maß-
nahmen profitieren. Nehmen Sie 
sich die Zeit, alle Dokumente zusam-
menzustellen und zu prüfen, ob Sie 
alle benötigten Unterlagen vollstän-
dig haben, bevor Sie den AVGS ein-
lösen. Bewahren Sie alle Unterlagen 
in einem Ordner auf, damit Sie sie 
bei Bedarf schnell zur Hand haben.

Aktivierungs- und Vermittlungsgutscheins (AVGS)
Welche Dokumente sind für das Einlösen nötig

mit einer Tasse Kaffee. Der hohe 
Zuckergehalt sorgt für einen 
schnellen Energieschub, kann je-
doch auch zu einem raschen Ab-
fall der Energie führen. 

Die Kombination von Koffein und 
Zucker kann kurzfristig die Leis-
tungsfähigkeit steigern, birgt aber 
gesundheitliche Risiken. Über-
mäßiger Konsum kann zu Nervo-
sität und Schlaflosigkeit führen. 
Zudem ist die Kombination mit 
Alkohol gefährlich, da das Kof-
fein die Wirkung des Alkohols 
maskiert.

Die Wahl zwischen Traubenzu-
cker, Kaffee und Energy Drinks 
hängt von den individuellen Be-
dürfnissen ab. Während Trau-
benzucker eine schnelle Ener-
giequelle bietet, kann Kaffee die 
Konzentration auf längere Sicht 
unterstützen. Energy Drinks soll-
ten mit Vorsicht genossen wer-
den, da sie zwar kurzfristig helfen 
können, jedoch auch gesundheit-
liche Risiken mit sich bringen.

 Mit der zunehmenden Be-
deutung lebenslangen Lernens 
suchen viele Erwachsene nach 
effektiven Möglichkeiten, ihre 
Konzentration und Leistungsfä-
higkeit zu steigern. Traubenzu-
cker, Kaffee und Energy Drinks 
sind dabei beliebte Optionen. 
Doch wie wirksam sind diese 
Produkte tatsächlich beim Ler-
nen?

Traubenzucker: Schnelle 
Energiequelle

Traubenzucker, auch bekannt als 
Glukose, wird schnell ins Blut 
aufgenommen und bietet einen 
sofortigen Energieschub. Be-
sonders in stressigen Situatio-
nen, wie Prüfungsphasen, kann 
Traubenzucker helfen, die Kon-
zentration kurzfristig zu steigern. 
Allerdings sollte der Konsum in 
Maßen erfolgen, da übermäßiger 
Zuckerkonsum zu einem schnel-
len Anstieg und anschließendem 
Abfall des Blutzuckerspiegels 
führen kann.

Kaffee: Der Klassiker unter 
den Wachmachern

Kaffee ist für viele das Getränk 
der Wahl, um wach zu bleiben 
und die Konzentration zu fördern. 
Koffein, der Hauptbestandteil, 
wirkt als Stimulans und kann die 
Durchblutung des Gehirns erhö-
hen, was die Konzentrationsfähig-
keit verbessert. Studien zeigen, 
dass moderate Koffeinmengen 
– etwa 2 bis 3 Tassen pro Tag – 
positive Effekte auf die kognitive 
Leistung haben können. Zu viel 
Kaffee kann jedoch zu Nervosität 
und Schlaflosigkeit führen, wes-
halb ein regulierter Konsum rat-
sam ist.

Energy Drinks: Schneller 
Energieschub mit Risiken

Energy Drinks sind besonders 
bei jungen Erwachsenen beliebt. 
Diese Getränke enthalten hohe 
Mengen an Koffein und Zucker. 
Eine typische 250 ml Dose hat 
etwa 80 mg Koffein, vergleichbar 

Traubenzucker, Kaffee & Energy Drinks
Wirksamkeit beim Lernen im Erwachsenenalter
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spräche zu führen und an Mee-
tings teilzunehmen. Der Test ist 
praxisorientiert und spiegelt die 
Anforderungen des Arbeitsalltags 
wider.

Für wen ist der WiDaF-Test 
geeignet?

Der WiDaF-Test richtet sich 
an Berufstätige, Studierende 
und Arbeitssuchende, die ihre 
Deutschkenntnisse im berufli-
chen Kontext verbessern möch-
ten. Er eignet sich auch für 
Unternehmen, die die Sprach-
kompetenz ihrer Mitarbeiter ob-
jektiv bewerten und weiterentwi-
ckeln möchten.

Die WiDaF-Zertifizierung bietet 
eine hervorragende Möglichkeit, 
Ihre berufsbezogenen Deutsch-
kenntnisse unter Beweis zu stel-
len und sich auf dem Arbeits-
markt hervorzuheben. Sie ist der 
Schlüssel zu besseren berufli-
chen Perspektiven in deutsch-
sprachigen Ländern und kann 
Ihnen dabei helfen, Ihre Karrie-
reziele zu erreichen.

keit im deutschen Wirtschafts-
raum anstreben.

Warum ist die WiDaF-Zerti-
fizierung wichtig?  

Eine WiDaF-Zertifizierung kann 
Ihre beruflichen Chancen er-
heblich verbessern. Arbeitgeber 
in Deutschland, Österreich und 
der Schweiz legen großen Wert 
auf Sprachkompetenz, beson-
ders in Positionen, die direkte 
Kommunikation mit Kunden, Kol-
legen oder Partnern erfordern. 
Mit einem WiDaF-Zertifikat wei-
sen Sie nach, dass Sie über die 
notwendigen Sprachkenntnisse 
verfügen, um in einer deutsch-
sprachigen Arbeitsumgebung er-
folgreich zu sein.

Der Aufbau des WiDaF-Tests 
 
Der WiDaF-Test umfasst ver-
schiedene Bereiche der deut-
schen Sprache, die im berufli-
chen Alltag relevant sind. Dazu 
gehören unter anderem das Ver-
stehen von Geschäftsbriefen, 
E-Mails, Berichten und Präsen-
tationen sowie die Fähigkeit, Ge-

tersprachlern im beruflichen 
Kontext zu bewerten. Er wurde 
von der Deutsch-Französischen 
Industrie- und Handelskammer 
entwickelt und ist internatio-
nal anerkannt. Der Test richtet 
sich an Personen, die in einem 
deutschsprachigen Unterneh-
men arbeiten oder eine Tätig-

    In der heutigen globalisier-
ten Arbeitswelt sind Sprach-
kenntnisse von entscheidender 
Bedeutung, insbesondere im 
deutschsprachigen Raum. Die 
WiDaF-Zertifizierung (Deutsch als 
Fremdsprache in der Wirtschaft) 
ist ein wertvolles Instrument, um 
Ihre berufsbezogenen Deutsch-

kenntnisse nachzuweisen und 
sich einen Wettbewerbsvorteil auf 
dem Arbeitsmarkt zu sichern.

Was ist der WiDaF-Test?  

Der WiDaF-Test ist speziell da-
rauf ausgelegt, die Deutsch-
kenntnisse von Nicht-Mut-

WiDaF-Zertifizierung
Der Schlüssel zu berufsbezogenen Deutschkenntnissen
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      Das Teilhabechancengesetz 
hat sich seit seiner Einführung als 
ein wichtiges Instrument etabliert, 
um Langzeitarbeitslosen den Wie-
dereinstieg in den Arbeitsmarkt zu 
ermöglichen. Es setzt auf finanzi-
elle Unterstützung für Arbeitgeber, 
die bereit sind, Langzeitarbeits-
lose einzustellen, und kombiniert 
dies mit individueller Betreuung 
und gezielten Qualifizierungs-
maßnahmen. Diese Maßnahmen 
sollen sicherstellen, dass Lang-
zeitarbeitslose nicht nur vorüber-
gehend, sondern langfristig im 
Berufsleben Fuß fassen können.

In der aktuellen Diskussion geht 
es darum, wie das Gesetz weiter-
entwickelt werden kann, um noch 
mehr Menschen zu erreichen und 
ihnen die Teilhabe am Arbeits-
markt zu ermöglichen. Eine der 
zentralen Ideen ist die Erhöhung 
der Flexibilität der Förderpro-
gramme. Dadurch sollen auch 
diejenigen, die bisher aufgrund 
besonderer Vermittlungshemm-
nisse kaum Chancen auf dem 
Arbeitsmarkt hatten, eine realis-
tische Perspektive auf eine dau-
erhafte Beschäftigung erhalten. 
Hierbei könnten intensivere Be-
treuung, passgenaue Qualifizie-
rungsangebote und eine engere 
Zusammenarbeit mit potenziellen 
Arbeitgebern eine Schlüsselrolle 
spielen.

Zusätzlich wird darüber nachge-
dacht, wie man die Anreize für 
Unternehmen, Langzeitarbeitslo-
se einzustellen, weiter verbessern 
kann. Geplant sind unter ande-
rem höhere Lohnzuschüsse und 
längere Förderzeiträume. Diese 
Maßnahmen sollen dazu beitra-
gen, dass Unternehmen auch 
solchen Bewerbern eine Chance 
geben, die auf den ersten Blick 
größere Vermittlungshemmnisse 
aufweisen. Ein stärkerer Fokus 
auf die langfristige Unterstützung 
und Stabilisierung von Arbeitsver-
hältnissen könnte dabei helfen, 
den sozialen Zusammenhalt zu 
stärken und die Zahl der Langzeit-
arbeitslosen nachhaltig zu redu-
zieren.

Die Diskussion um die Weiterent-
wicklung des Teilhabechancenge-
setzes macht deutlich, wie wichtig 
es ist, ständig neue Ansätze zu 
finden, um die Arbeitsmarktinteg-
ration voranzutreiben. Mit den ge-
planten Anpassungen könnte das 
Gesetz noch effektiver werden 
und einen entscheidenden Bei-
trag dazu leisten, Langzeitarbeits-
losen neue, langfristige Perspekti-
ven auf eine berufliche Zukunft zu 
eröffnen. Dies wäre ein wichtiger 
Schritt, um die soziale Integrati-
on zu fördern und die Langzeitar-
beitslosigkeit in Deutschland wei-
ter zu verringern.

Teilhabechancengesetz
Impulse zur Weiterentwicklung
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der nächsten Generation. Der 
Bedarf an qualifizierten Lehrkräf-
ten, besonders in den MINT-Fä-
chern (Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und Tech-
nik), wächst stetig. Auch die 
frühkindliche Bildung gewinnt an 
Bedeutung, was zusätzliche Ar-
beitsplätze schafft.

Handwerkliche Berufe

Trotz Digitalisierung bleiben hand-
werkliche Fähigkeiten gefragt. 
Berufe wie Zimmerer, Elektriker 
und Mechatroniker bieten stabi-
le Karrierechancen, besonders 
wenn sie durch technologische 
Innovationen ergänzt werden. 
Neue Materialien, digitale Werk-
zeuge und nachhaltige Bauwei-
sen erfordern ständige Weiterbil-
dung und Anpassung.

Für Bildungsinteressierte ist jetzt 
der ideale Zeitpunkt, um sich 
über Berufe mit den besten Zu-
kunftsaussichten zu informieren. 
und die Weichen für die berufli-
che Zukunft zu stellen.

gien zur Nutzung erneuerbarer 
Energien arbeiten. Auch in der 
Kreislaufwirtschaft werden drin-
gend Experten benötigt.

Bildungs- und Erziehungs-
berufe

Die Bildung ist eine der wichtigs-
ten Investitionen in die Zukunft. 
Lehrer und Erzieher spielen eine 
zentrale Rolle bei der Förderung 

Umwelt- und Nachhaltigkeits-
berufe

Der Klimawandel und die Res-
sourcenschonung rücken das 
Thema Nachhaltigkeit in den Fo-
kus. Berufe im Bereich erneuer-
bare Energien, Umwelttechnolo-
gie und Kreislaufwirtschaft bieten 
hervorragende Perspektiven. Be-
sonders gefragt sind Ingenieure 
und Techniker, die an Technolo-

    Der deutsche Arbeitsmarkt be-
findet sich in einem tiefgreifenden 
Wandel. Digitalisierung, demografi-
sche Veränderungen und Nachhal-
tigkeit schaffen neue Berufsfelder 
mit vielversprechenden Perspek-
tiven. Für Bildungsinteressierte, 
die eine Ausbildung, Umschulung 
oder Weiterbildung in Betracht zie-
hen, ist es entscheidend, die Beru-
fe zu kennen, die in den kommen-
den Jahren besonders gefragt sein 
werden.

IT- und Technologieberufe

Die Digitalisierung ist ein zentraler 
Treiber des Wandels. Der Bedarf 
an IT-Experten, wie Softwareent-
wicklern, IT-Sicherheitsexperten 
und Data Scientists, wächst stetig. 
Diese Fachkräfte gestalten aktiv 
die digitale Transformation in Unter-
nehmen. Besonders gefragt sind 
Experten in den Bereichen Künst-
liche Intelligenz, Cloud Computing 
und Cybersecurity.

Gesundheits- und Pflegeberufe

Mit einer alternden Bevölkerung 
steigt der Bedarf an qualifizierten 

Fachkräften im Gesundheits- und 
Pflegebereich. Altenpfleger, Pfle-
gefachkräfte und medizinische 
Fachangestellte sind Berufe mit si-
cherer Zukunft. Die Digitalisierung 
des Gesundheitswesens schafft 
zudem neue Berufsfelder wie 
Telemedizin und Gesundheitsin-
formatik. Fachkräfte, die medizini-
sches Wissen und technologische 
Kompetenzen kombinieren, sind 
besonders gefragt.

Die Zukunft des Arbeitsmarktes in Deutschland
Berufe mit vielversprechenden Perspektiven

Die 19. Bildungsmesse findet

im Frühjahr 2025 statt.

Weitere Informationen unter:

www.bildungsmesse-berlin.com

ANZEIGE

  Das Deutsche Fachkräfteein-
wanderungsgesetz (FEG), das im 
März 2020 in Kraft trat, markiert 
einen bedeutenden Schritt im Um-
gang mit dem Fachkräftemangel 
in Deutschland. Ziel des Gesetzes 
ist es, qualifizierten Fachkräften 
aus Nicht-EU-Staaten den Zugang 
zum deutschen Arbeitsmarkt zu 
erleichtern und damit die Wett-
bewerbsfähigkeit der deutschen 
Wirtschaft zu stärken.

Das FEG erweitert die Möglichkei-
ten der Zuwanderung erheblich, 
indem es die bisher bestehenden 
Hürden für internationale Fach-
kräfte abbaut. Eine der zentralen 
Neuerungen ist die Abschaffung 
der Vorrangprüfung, die bislang 
sicherstellen sollte, dass keine in-
ländischen oder EU-Arbeitskräfte 
für eine Stelle verfügbar sind, be-
vor sie an Drittstaatsangehörige 
vergeben wird. Dies beschleunigt 
den Einstellungsprozess für Unter-
nehmen und erleichtert Fachkräf-
ten den Einstieg in den deutschen 
Arbeitsmarkt.

Eine weitere wichtige Komponen-
te des Gesetzes ist die erleich-

terte Anerkennung ausländischer 
Berufsqualifikationen. Während 
es früher oft kompliziert und zeit-
aufwendig war, im Ausland erwor-
bene Qualifikationen anerkennen 
zu lassen, können Fachkräfte nun 
leichter nachweisen, dass ihre 
Ausbildung den deutschen Stan-
dards entspricht. Auch die Mög-
lichkeit, ohne einen formalen 
Berufsabschluss einzuwandern, 
wurde geschaffen, sofern ent-
sprechende Berufserfahrung und 
ein konkretes Arbeitsangebot vor-
liegen.

Das FEG hebt zudem die bisheri-
ge Beschränkung auf sogenann-
te Mangelberufe auf. Nun können 
Fachkräfte in sämtlichen Bran-
chen nach Deutschland kommen, 
sofern sie die nötigen Qualifika-
tionen mitbringen. Dies ist be-
sonders wichtig für Sektoren wie 
IT, Ingenieurwesen, Pflege oder 
Handwerk, wo der Bedarf an qua-
lifiziertem Personal besonders 
hoch ist. Das Gesetz internatio-
nalen Fachkräften neue Perspek-
tiven in Deutschland, einem der 
attraktivsten Arbeitsmärkte der 
Welt.

FachkräfteEinwanderungsGesetz (FEG)
Chancen für internationale Fachkräfte


